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Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt:  

1. Das am 04.05.2018 durch den Kreisausschuss einstimmig angenommene 
Radverkehrskonzept wird um ein Kapitel „Radwegebauprogramm“ ergänzt, in 
dem die kurz- und mittelfristige Umsetzung der radverkehrlichen Maßnahmen 
festgelegt wird. Das ergänzte Konzept wird den zuständigen Ausschüssen des 
Kreistages bzw. dem Kreistag zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 

2.      Im Zuge von Neubau oder Grundsanierungen von Kreisstraßen plant die 
Kreisverwaltung grundsätzlich einen straßenbegleitenden Geh-/Radweg mit. Für 
den Fall, dass kein straßenbegleitender Geh-/Radweg angelegt werden kann, 
ist eine Alternativroute zu prüfen. 

  
Begründung  
  
Die individuelle Mobilität im Kreis Warendorf wird durch motorisierten Verkehr, Rad- und 
Fußverkehr gewährleistet. Die Sicherheit aller Menschen im Verkehr hat die oberste 
Priorität. 
  
  

An die Mitglieder des Kreistages des Kreises Warendorf 
über den 
Landrat des Kreises Warendorf 
Herrn Dr. Olaf Gericke 
 
Waldenburger Str. 2 
48231 Warendorf 

Antrag zu den Haushaltsplanberatungen 
 

Antrag zur Priorisierung des Rad- und Fußverkehr im Kreis Warendorf 

 
 
 



 
Aufgrund vielfacher Anstrengungen des Kreises in den vergangenen Jahren sind viele 
weitere Rad- und Bürgerradwege entstanden. Der Anteil des Radverkehrs, insbesondere 
im Außenbereich, soll weiter gesteigert werden. Trotz der limitierenden Faktoren der 
Flächenverfügbarkeit und der Finanzierung bekennt sich der Kreis zu diesem Ziel, dies 
ist nicht zuletzt im Radverkehrskonzept festgeschrieben worden. 
  
Die besondere Gefährdungslage bei unterschiedlichen Verkehrsteilnehmern ist durch 
den Ausbau in der Streckenführung und im Kreuzungsbereich, Rechnung zu tragen. Der 
dafür notwendige Ausbau von Radwegen und der Infrastruktur benötigt grundsätzlich die 
gleiche Priorität wie für den Autoverkehr. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

    
                                                          
Ulrich Schlösser, Fraktionssprecher         Hedwig Tarner, Kreistagsmitglied       
 
 
Marc Harenkamp, Kreistagsmitglied 


